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Max Maurer ist Jungschützenkönig in Hallenberg

Der neue Jungschützenkönig Max Maurer präsentiert sich über-
glücklich den Zuschauern

Die Schützengesellschaft Hallenberg 
1827 e.V. ermittelte am 13. Juni 
bereits zum 17. Mal ihren neuen 
Jungschützenkönig. Nachdem der 
amtierende Jungschützenkönig Leon 
Mettken den Wettbewerb mit dem 
ersten Schuss eröffnet hatte, traten 
18 Jungschützen im Alter von 16 bis 

23 Jahren an der Vogelstange vor 
der Schützenhalle zum traditionellen 
Wettkampf an.
Bereits früh sicherte sich Max Maurer 
mit dem 8. Schuss den Reichsapfel 
und mit dem 43. Schuss den Zylinder. 
Jan Isenberg löste anschließend mit 
dem 48. Schuss den Rest des Zepters. 

Danach entwickelte sich ein langer 
und spannender Kampf um den lin-
ken Flügel. Erst kurz nach dem Ge-
wehrwechsel fiel dieser durch den 
197. Schuss von Florian Pauly. Der 
ehemalige Jungschützenkönig Paul 
Mütze sicherte sich wenig später mit 
dem 202. Schuss den rechten Flügel.
Nach insgesamt 222 Schüssen zer-
brach schließlich der Vogel, und der 
neue Jungschützenkönig schien 
für einen kurzen Moment festzu-
stehen. Doch dann wurde deutlich, 
dass noch ein schmaler Span an der 
Schraube hing. So dauerte es bis zum 
243. Schuss, ehe sich Max Maurer 
in einem äußerst spannenden End-
spurt gegen seine zuletzt acht ver-
bliebenen Mitbewerber durchsetzte 
und auch den letzten Rest von der 
Schraube holte.
Der 20-jährige Max Maurer ist damit 

der 17. Jungschützenkönig der 
Schützengesellschaft und wurde 
von Freunden, Familie sowie den 
zahlreichen Zuschauern gebührend 
gefeiert.
Im Rahmen der anschließenden Um-
krönung in der Schützenhalle erhielt 
Max Maurer aus den Händen von 
Major Matthias Dielenhein die Kö-
nigskette der Jungschützen. Zuvor 
war der scheidende Jungschützenkö-
nig Leon Mettken mit einem Orden 
ausgezeichnet worden.
Musikalisch begleitet wurde die 
Veranstaltung erneut vom Jugend-
blasorchester des Stadtgebiets 
Hallenberg, bestehend aus Nach-
wuchsmusikern aus Hallenberg und 
Hesborn. In den Abendstunden ging 
die Feier schließlich in die traditionel-
le Disco über, die bis tief in die Nacht 
andauerte.
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Anzeige

Warum Wohlfühlbäder im Trend liegen
Lange Zeit war das Badezimmer 
vor allem eines: funktional. Wasch-
becken, Dusche, Badewanne und 
möglichst pflegeleichte Ober-
flächen standen im Mittelpunkt. 
Doch die Ansprüche haben sich 
verändert. Heute wünschen sich 
viele Menschen einen Ort, an dem 
sie nicht nur den Tag beginnen und 
beenden, sondern auch entspan-
nen und zur Ruhe kommen kön-
nen. Das moderne Bad entwickelt 
sich zunehmend zum Wohnraum.
Besonders sichtbar wird dieser 
Wandel bei der Raumgestaltung. 
Gefragt sind heute großzügige, 
bodengleiche Duschen, die offen 
und leicht wirken. Statt kleiner 
Duschkabinen setzen viele auf 
sogenannte Walk-in-Duschen mit 
Glasabtrennungen oder sogar ganz 
ohne Tür. Sie schaffen ein großzügi-
geres Raumgefühl und erleichtern 
zugleich die Nutzung im Alltag.
Auch die Materialwahl orientiert 
sich zunehmend am Wohnbereich. 
Holzoptiken, Naturstein, warme 

Erdtöne und matte Oberflächen er-
setzen vielerorts die rein funktiona-
le Gestaltung früherer Jahrzehnte. 
Selbst Materialien, die früher im 
Badezimmer als ungewöhnlich gal-
ten, finden heute ihren Platz. Ziel 
ist es, eine angenehme und natür-
liche Atmosphäre zu schaffen, die 
Geborgenheit vermittelt und zum 
Verweilen einlädt. 
Eine entscheidende Rolle spielt dabei 
auch das Licht. Während früher oft 
eine einzige Deckenleuchte ausrei-
chen musste, setzen moderne Bäder 
auf unterschiedliche Lichtquellen. 
Indirekte Beleuchtung an Spiegeln, 
Nischen oder unter Möbeln schafft 
eine warme Atmosphäre und kann 
je nach Tageszeit angepasst werden. 
Fachleute empfehlen eine Kombina-
tion aus funktionaler Beleuchtung 
für den Alltag und stimmungsvollen 
Lichtakzenten für entspannte Mo-
mente. Dabei wirken insbesondere 
warme Lichtfarben beruhigend und 
unterstützen das Wohlbefinden.
Gleichzeitig wächst der Wunsch 

nach mehr Komfort. Fußbodenhei-
zungen, großzügige Ablageflächen, 
durchdachte Stauraumlösungen und 
komfortable Sitzmöglichkeiten ge-
hören für viele Bauherren inzwischen 
zur Planung dazu. Das Badezimmer 
wird damit immer stärker als Teil des 
Wohnraums verstanden und nicht 
mehr als rein funktionaler Zweck-
raum.
Interessant ist dabei, dass dieser 
Trend nicht nur in Neubauten zu 

beobachten ist. Auch bei Moder-
nisierungen bestehender Häu-
ser und Wohnungen spielt die 
Aufwertung des Badezimmers 
eine immer größere Rolle. Laut 
Branchenbeobachtern steigt die 
Nachfrage nach ganzheitlichen 
Badsanierungen seit Jahren. Viele 
Eigentümer investieren bewusst in 
ein Bad, das Komfort, Funktionali-
tät und Wohnlichkeit miteinander 
verbindet.
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Gänsehaut und stehende Ovationen
„Das Wunder von Bern“ feiert emotionalen Auftakt

Eröffnungsredner Joachim Florys-
zak lockerte das Publikum auf

Vorsitzender Stefan Pippel bedankt sich bei Regisseur Stefan Wurz

Pure Freude nach einer sehr gelungenen Premiere

Hinter allen Mitwirkenden liegen 
Monate intensiver Proben bei Wind 
und Wetter, viel Herzblut und jede 
Menge Vorfreude. Seit dem 6. Juni 
rollt der Ball nun endlich auf der 
Naturbühne der Freilichtbühne Hal-
lenberg - und das gesamte Team 
ist noch immer sprachlos und tief 
berührt von der Resonanz auf die 
Premiere von „Das Wunder von 
Bern“. Über 700 Zuschauer ver-
wandelten die Tribünen vom Anpfiff 
weg in ein echtes, stimmungsvolles 
Stadion. Viele Gäste kamen stilecht 
im Deutschlandtrikot und wurden 
für das rund 70-köpfige Ensemble 
vor und hinter den Kulissen zum 
sprichwörtlichen „zwölften Mann“. 
Der Lohn nach dem Abpfiff: langan-
haltende, stehende Ovationen, die 
für echte Gänsehautmomente auf 
dem Platz sorgten.

Großes Lob 
von prominenter Stelle
Ein ganz besonderes Highlight war 
der Besuch von Joachim Floryszak. 
Der Original-Schauspieler (Schieds-
richter) aus dem legendären Sönke-
Wortmann-Kinofilm von 2003 hielt 
die Eröffnungsrede. Mit seiner herr-
lich lockeren Art zog er das Publikum 
sofort in seinen Bann, verloste ein 
Trikot und scherzte über die „Rote 
Karte“ für störende Handys. Sein 
Fazit ging den Verantwortlichen der 
Freilichtbühne natürlich runter wie 
Öl: Er sprach von einer „sensatio-
nellen“ Leistung und einem ech-
ten Erlebnis! Begeistert feierte er 
mit dem Ensemble die gelungene 

Premiere und versprach, noch ein-
mal wiederzukommen.

„Einfach nur geflasht“: 
Das Feedback der Gäste
Was die Mitwirkenden aber am aller-
meisten bewegt, sind die wunderba-
ren Rückmeldungen, die den Verein 
persönlich, aber auch seither auf So-
cial Media und im Gästebuch errei-
chen: „Ich bin noch total geflasht! 
Eine so berührende Inszenierung, 
ich war durchgehend gerührt und 
berührt“, war dort zu lesen. An-
dere lobten den Mut zum Spagat 
zwischen ernster Nachkriegsthe-
matik und Humor - wie der viel dis-

kutierten, schaumgeladenen Ba-
dewannenszene, die für herzliche 
Lacher sorgte. Auch die Idee, wie 
die einzelnen Fußballspiele über 
die Spielstände per Anzeigetafel 
umgesetzt wurden, kam hervor-
ragend an.
Für alle Beteiligten war dieser Tag 
wie eine emotionale Energietank-
stelle. Die Freilichtbühne richtet 
ein riesiges Dankeschön an alle 
Zuschauer, die diesen Auftakt mit-
gefeiert haben, und freut sich auf 
die nächsten Begegnungen im Sta-
dion. Bis zum 4. September hofft 
der Verein noch auf viele weitere 
Besucher aus Nah und Fern! 
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Glaserfaserausbau in Hallenberg
Über 750 Haushalte und Unternehmen profitieren von schnellen Internetanschlüssen

Die Versorgung mit schnellen und 
leistungsfähigen Internetanschlüs-
sen ist heutzutage ein Schlüssel-
element und Grundvoraussetzung 
für wirtschaftliches Wachstum von 
Unternehmen. Aber auch für Bür-
gerinnen und Bürger gehört eine 
schnelle Internetverbindung zur 
Grundausstattung und stärkt somit 
die Attraktivität des Wohnortes.

In Kürze startet die nächste Aus-
baustufe zur Versorgung der Stadt 
Hallenberg mit modernen Glasfa-
seranschlüssen. Mit dem Ausbau 
des Glasfasernetzes im Rahmen der 
„Graue-Flecken-Förderung“ inves-
tiert die Stadt Hallenberg mit Unter-
stützung des Hochsauerlandkreis ge-
zielt in die Zukunft von Hallenberg.
Über 750 Haushalte und Unterneh-

men aus Hallenberg profitieren von 
diesem geförderten Ausbau. Das 
Telekom-JointVenture Glasfaser-
Plus wird dazu mehr als 121 Kilo-
meter Glasfaserkabel bis ins Haus 
verlegen und 46 neue Netzverteiler 
aufstellen. Hinter den Kulissen lau-
fen die Vorbereitungen bereits auf 
Hochtouren, damit der Ausbau im 
dritten Quartal 2026 starten kann. 
Der Ausbau soll im vierten Quartal 
2028 abgeschlossen sein.
„Das Ziel eines flächendeckenden 
Glasfasernetzes rückt in greifbare 
Nähe. Während der Stadtteil Lie-
sen bereits komplett versorgt ist, 
wird nun das restliche Stadtgebiet 
an das schnelle Netz angebunden. 
Ausgenommen hiervon ist in Teilen 
jedoch die Kernstadt, da aufgrund 
des dort vorhandenen Kabelnetzes 
und den strengen gesetzlichen Vor-
gaben des Bundes aktuell nur ein-
zelne Anschlüsse förderfähig sind. 
Um auch für die Kernstadt eine flä-
chendeckende Lösung zu realisieren, 
werden parallel bereits weitere Aus-
bauoptionen geprüft“, so der kom-
munale Breitbandbeauftragte Holger 
Schnorbus.
Das neue Glasfasernetz ermög-
licht deutlich höhere Internet-Ge-
schwindigkeiten bis 2.000 Megabit 
pro Sekunde. Mit dem modernen 
Glasfaseranschluss ist die heimi-
sche Internetverbindung so stabil, 
dass mehrere Personen gleichzeitig 
digital lernen und arbeiten, surfen, 
streamen und spielen können. Auch 
Unternehmen und Selbstständige 
können damit auf die stetig wach-
senden digitalen Anforderungen 
flexibel reagieren. Dank der moder-
nen Infrastruktur gewinnt die Region 
weiter an Attraktivität - sowohl als 
Wohnort als auch als Arbeitsplatz für 
alle Generationen.
„Das zukunftssichere Netz schafft 
die Grundlage für eine dauerhaft 
hohe Lebensqualität und stärkt zu-
gleich die wirtschaftliche Entwick-
lung in Hallenberg. Darüber hinaus 
steigert ein Glasfaseranschluss den 

Wert und die Attraktivität von Im-
mobilien. Daher empfehle ich allen 
Bürgerinnen und Bürgern, die Ge-
legenheit zu nutzen und ihren An-
schluss jetzt kostenfrei zu beauftra-
gen“, betont Bürgermeister Eppner.
In geförderten Ausbaugebieten wird 
der Hausanschluss kostenfrei verlegt, 
jedoch wird hierfür die Zustimmung 
der Eigentümerin bzw. des Eigentü-
mers benötigt. Alle Eigentümerinnen 
und Eigentümer im Ausbaugebiet 
werden daher in den kommenden 
Wochen per Post kontaktiert und 
über die Möglichkeiten eines Haus-
anschlusses sowie das weitere Vor-
gehen informiert. Zusätzlich stehen 
verschiedene Informationsangebote 
zur Verfügung.
Um den Anschluss nach dem Ausbau 
nutzen zu können, muss ein Glas-
fasertarif gebucht werden. Die Tele-
kom plant im Rahmen des geplanten 
Breitbandausbaus den Einsatz eines 
Infomobils, um den Bürgerinnen und 
Bürgern eine zentrale Beratungsstel-
le vor Ort anzubieten.
Die aktuelle Einsatzplanung des 
Infomobils entnehmen Sie bitte der 
nachfolgenden Übersicht:
Stadtteil Hesborn
von Montag bis Freitag, 
29. Juni, bis 3. Juli
Parkplatz Alte Schule/THW, Kirch-
weg 8, 59969 Hallenberg
Stadtteil Braunshausen
von Montag bis Mittwoch, 
6. Juli, bis 8. Juli
Gemeindehaus, Ederstraße 23, 
59969 Hallenberg
Kernstadt Hallenberg
von Donnerstag bis Freitag, 9. Juli, 
bis 10. Juli
Parkplatz Stadthalle, Bangenstraße 16, 
59969 Hallenberg
Öffnungszeiten jeweils montags bis 
freitags von 10 bis 18 Uhr - um War-
tezeiten zu vermeiden, haben Bürge-
rinnen und Bürger die Möglichkeit 
auf folgender Internetseite bereits 
heute einen Termin zu reservieren: 
highspeedvorort.de/
gebiet/Hallenberg
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Wanderveranstaltungen vom 26. Juni bis 9. Juli
Freitag, 26. Juni
	 20:30 bis 22:30 Uhr - Winter-

berg im Mittelalter - Nachtwäch-
ter-Führung, Winterberg

	 21 bis 23 Uhr - Nachtwächter 
- Führung durch das historische 
Städtchen Hallenberg

Samstag, 27. Juni
	 10 bis 13:30 Uhr - Panorama-

Tour zur und durch die Veltins-
EisArena, Winterberg

	 10 bis 12:30 Uhr - Wildnis im 
Sauerland - Führung mit Wald-
pädagogen, Winterberg

	 10 bis 13:30 Uhr - Entdeckertour 
mit Biss & Genuss, Winterberg

	 13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-
Wanderung in Hallenberg

	 14 bis 15:30 Uhr - Altstadtfüh-
rung durch Winterberg

	 14 bis 16:30 Uhr - Bobbahn-
führung - Führung durch die 
VELTINS-EisArena, Winterberg

Sonntag, 28. Juni
	 10 bis 12:30 Uhr - Schanzenfüh-

rung an der St. Georg Sprung-

schanze, Winterberg
	 10 bis 12:30 Uhr - Gesundheits-

wanderung Schweimecketal, 
Winterberg-Hildfeld

Dienstag, 30. Juni
	 10 bis 14 Uhr - Geführte Überra-

schungswanderung, Winterberg
	 14 bis 16:30 Uhr - Bobbahn-

führung - Führung durch die 
VELTINS-EisArena, Winterberg

Mittwoch, 1. Juli
	 14 bis 17:30 Uhr - Panorama-

Tour zur und durch die Veltins-
EisArena, Winterberg

Donnerstag, 2. Juli
	 10 bis 14 Uhr - Geführte Überra-

schungswanderung, Winterberg
Freitag, 3. Juli
	 13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-

Wanderung in Hallenberg
	 13 bis 16:30 Uhr - Bier-Erlebnis-

Wanderung mit Besichtigung 
des Hallenberger Brauhofs und 
Bierprobe, Hallenberg

	 20:30 bis 22:30 Uhr - Winterberg 
im Mittelalter - Nachtwächter-

Führung, Winterberg
Samstag, 4. Juli
	 14 bis 15:30 Uhr - Altstadt-

führung durch Winterberg
Sonntag, 5. Juli
	 10 bis 12:30 Uhr - Schanzenführung 

an der St. Georg Sprungschanze, 
Winterberg

	 10 bis 12:30 Uhr - Gesundheits-
wanderung Schweimecketal, 
Winterberg-Hildfeld

Dienstag, 7. Juli
	 10 bis 14 Uhr - Geführte Überra-

schungswanderung, Winterberg
	 14 bis 16:30 Uhr - Bobbahn-

führung - Führung durch die 
VELTINS-EisArena, Winterberg

Mittwoch, 8. Juli

	 14 bis 17:30 Uhr - Panorama-
Tour zur und durch die Veltins-
EisArena, Winterberg

Donnerstag, 9. Juli
	 10 bis 12 Uhr - Rangerführung 

- Quellenwanderung durch das 
Renautal, Winterberg

	 10 bis 14 Uhr - Geführte Überra-
schungswanderung, Winterberg

Infos, Anmeldung und Buchung 
bei der Tourist Information 
Winterberg, Tel. 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt online 
buchen https://www.winterberg.de/
aktivitaeten-wohlfuehlen/
erlebnis-buchen/#

Alle Angaben ohne Gewähr.
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Bau von Treppen, Balkongeländern, Zaun- und Toranlagen 
in Stahl- und Edelstahlausführung 

Wir wünschen allen 
Hesbornern und Gästen

ein schönes Schützenfest
Landwehr 10  59969 Hallenberg   Tel. 02984 - 92992-0  Fax 02984 - 92992-9 

info@siepe.de  www.siepe.de
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om 50-jähriges Jubelpaar Bernhard (†) und Gunhild Guntermann.

Schützenfest in Hesborn 2026
Traditionsfest vom 4. bis 6. Juli

Die Hesborner feiern ihr Hochfest in 
diesem Jahr vom 4. bis 6.Juli. Der 
Startschuss fällt am Samstag um 18 
Uhr in gewohnter Weise mit dem An-
treten und Hissen der Fahnen auf 
dem Schützenplatz.
Danach wird unter der musikalischen 
Begleitung des Musikvereins Alten-
büren zur Pfarrkirche St.Goar Hes-
born marschiert, um gegen 18:30 
Uhr das Schützenhochamt zu feiern. 
Im Anschluss an die Messe, wird zum 
Gedenken aller gefallenen und ver-
missten Schützenbrüdern, aus den 
beiden Weltkriegen, ein Kranz am 
Ehrenmal niedergelegt. Nachdem 
sich der Festzug in der
Schützenhalle eingefunden hat, er-
folgen gegen 19:30 Uhr zahlreiche 
Ehrungen für verdiente langjährige 
Mitglieder der Schützenbruderschaft. 
Wie in jedem Jahr werden auch die
Neuaufnahmen der Schützenbruder-
schaft vorgestellt. Um 20 Uhr spielt 
der Musikverein Altenbüren zum 
großen Festball auf, bei dem bis in 
die frühen Morgenstunden gefeiert 
werden kann. Die Festbewirtung 
übernimmt wie in den letzten Jah-
ren auch, Christian Wilmes aus Bri-
lon mit seinem Team. Und für das 
leiblich Wohl sorgt wie gewohnt 
André Knorr aus Eppe mit seiner 
Mannschaft.
Frühschoppen und großer 
Festzug am Sonntag
Der Sonntag beginnt um 10 Uhr 
mit dem traditionellen Platzkonzert 
am Dorfbrunnen. Nachdem sich alle 
Schützen eingefunden haben, wird 
angetreten, um den Schützenvogel 
beim „Vogelbauer“ Bruno Gunter-

mann abzuholen. Danach erfolgt der 
Abmarsch zur Schützenhalle, wo der 
Frühschoppen mit Unterhaltungsmu-
sik gegen 10:30 Uhr beginnt. Das 
Platz- und Frühschoppenkonzert 
wird, wie in den vergangenen Jah-
ren auch von der Stadtfeuerwehr-
kapelle Hildfeld gestaltet. Natürlich 
sind auch wieder alle weiblichen 

Schützenfestbesucher ganz herzlich 
zum Frühschoppen eingeladen! Ab 
Sonntagmittag hat die Küche geöff-
net, sodass ihr euch entspannt zu-
rücklehnen und die heimische Küche 
mal kalt lassen könnt. Um 14:30 Uhr 
wird zum großen Festzug angetre-
ten. Unter den Klängen des Musik-
vereins Altenbüren und der Stadtfeu-
erwehrkapelle Hildfeld werden dann 
das amtierende Königspaar Marco 
und Claudia Eitzenhöfer sowie das 
25-jährige Jubelpaar Werner Adam 
und Ulrike Wendring abgeholt, um 
sich dem Publikum am Straßenrand 
zu präsentieren. Auch das amtie-
rende Jungschützenkönigspaar Mika 
Niggemann und Zoé Knecht lassen 
es sich nicht nehmen am „Großen 
Festzug“ teilzunehmen. 
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LVM-Versicherungsagentur

Martin Altenhoff
Kirchstr. 2
59969 Hallenberg
Telefon 02984 1034

Wir wünschen viel Spaß 
auf dem Schützenfest! 

25-jähriges Jubelpaar - Werner Adam und Ulrike Wendring

Der Festzug wird außerdem musi-
kalisch durch die Hesborner Jäger-
kapelle unterstützt, die zu Ehren 
des 25-jährigen Jubelpaares mit-
marschiert. Im Anschluss an den 
Festzug, erfolgt dann die Ehrung 
des Königspaares, des 25-jährigen 
Jubelpaares und der 50-jährigen Ju-
belkönigin Gunhild Guntermann, die 
im Jahr 1976 zusammen mit ihrem 
Ehemann Bernhard die Hesborner 
Schützen regierten.
Auch dem neuen Jungschützenkö-
nigspaarpaar Mika Niggemann und 
Zoé Knecht wird in der Schützenhalle 
eine Ehrung zuteil.
Gegen 18 Uhr kommen die kleinen 
Schützenfestbesucher beim Kinder-
tanz auf ihre Kosten, bei dem sie 
sich noch mal so richtig austoben 
können. Der Königstanz schließt sich 
an den Kindertanz an. 
Um 20 Uhr beginnt dann der große 
Festball, in dem auch der Tanz der ehe-
maligen Königspaare eingeschlossen 
ist.
Am Montag, Vogelschießen im 
Tal „Unter Linde“
Der Montag beginnt für die Hesbor-
ner Schützen schon um 8:15 Uhr mit 
dem Katerfrühstück in der
Schützenhalle. Gut gestärkt wird 
dann vor der Schützenhalle angetre-
ten, um unser Königspaar Marco und 

Claudia zusammen mit ihrem Hof-
staat und unserem Präses Matthias 
Kamphans an der Oberstraße abzu-
holen. Nach einem kurzen Marsch 
durch das Kuckucksdorf beginnt 
dann um 10 Uhr das Vogelschießen 
im Tal „Unter der Linde“.
Die Königsproklamation findet im 
Anschluss an das Vogelschießen 
gegen 13 Uhr statt. Um 18 Uhr wird 
das neue Königspaar abgeholt und 
präsentiert sich den Besuchern am 
Straßenrand. In der Schützenhalle 
angekommen, findet der Kinder- 
und Königstanz statt. Beim großen 
Festball, der gegen 20 Uhr beginnt, 
kann dann noch mal zum Abschluss 
des Schützenfestes 2026 ausgiebig 
getanzt und gefeiert werden.
Für die kleinen Schützenfestbesucher 
stehen am Sonntag und Montag 
kostenlos eine Hüpfburg und ein XXL 
Sandkasten zur Verfügung. Des Weite-
ren steht auch wieder eine nostalgische 
„Schiffschaukel“ bereit, um sich an den 
Festtagen so richtig „einzuschwingen“. 
Der Bierpreis in der Schützenhalle be-
trägt 1,70 Euro/0,2Liter und an der 
Vogelstange 2,20 Euro/0,25 Liter.
Die St. Hubertus Schützenbruder-
schaft Hesborn wünscht allen Hes-
bornerinnen und Hesbornern sowie 
allen Gästen ein harmonisches und 
unvergessliches Schützenfest 2026.
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Firmenverzeichnis  
Hallenberg/Medebach

Das amtierenden Königspaar Marco und Claudia Eitzenhöfer

•	 O.Wulbeck, Bedachungen, 
59964 Medebach-Medelon, 

	 Tel: 02982/3155
•	 Ewald Thiele, Schreinerei, 
	 59964 Medebach, 
	 Tel: 02982/3020
•	 Günther Berkenkopf,Bauunter-

nehmen, 59969 Hesborn, 
	 Tel: 02984/8169
•	 Ernst Werth, Heizung-Sanitär, 

59964 Medelon, 
	 Tel: 02982/8414 
•	 Isenberg, Bauunternehmen, 59964 

Medebach, Tel: 02984/41142
•	 Balzer, Baustoffe, 59969 Hallen-

berg, Tel: 02984/412
•	 Ulrich Weber, Bodenbelege, 

59969 Hallenberg, 
	 Tel: 02984/8640
•	 Lefahrth Elektro, 
	 59964 Medelon, Tel: 02982/589
•	 V&C Elektrotechnik, 

	 59964 Medebach, 
	 Tel: 02982/900027
•	 Fahrschule Frank Kunze, 
	 59955 Winterberg, 
	 Tel: 0172/8685106
•	 Partnerhaus Fertigbau, 
	 59964 Medebach, Tel: 02982/8275
•	 Holzbau Thorsten Weber, 59969 

Hallenberg, Tel: 02984/919410
•	 Sparkasse Hochsauerland
•	 Volksbank Bigge-Lenne
•	 Rohleder Elektrotechnik, 
	 59969 Braunshausen, 
	 Tel: 02984/908506
•	 Jungmann Heizungstechnik, 

59969 Braunshausen, 
	 Tel: 02984/2645
•	 Steinrücke & Felsengrund Groß-

küchenbau, 59955 Winterberg, 
Tel: 02983/97020 

•	 Provinzial Emde, 
	 59969 Hallenberg, 
	 Tel: 02984/92190
•	 Taxi Steden, 59969 Hesborn, 
	 Tel: 02984/8173
•	 Hotel Hesborner Kuckuck, 
	 59969 Hesborn, Tel: 02984/92130
•	 Hotel Haus zur Sonne, 
	 59969 Hesborn, Tel: 02984/1474
•	 Gasthof Emderhof, 

	 59969 Hesborn, Tel:02984/638
•	 Auto Check Stoll, 
	 59969 Hallenberg, Tel:02984/8167
•	 Wohnmobilvermietung Fam. Björn 

u. Stefanie Guntermann, 
	 59969 Hesborn, 
	 Tel:02984/921445
•	 Steuerbüro Gerlach, 59969 Hal-

lenberg, Tel:02984/92040
•	 Guntermann,Heizkostenabrech-

nung, 59969 Hesborn, 
	 Tel: 02984/31031
•	 Familienhof Andreas u. Stefa-

nie Stanka, 59969 Hesborn, 
Tel.:02984/919576
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Schützenfest in Hallenberg  
vom 11. bis 13. Juli 

Königspaar 2025/26: Justus Paffe und Hannah Lefarth
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Schon wieder ist ein Jahr vergangen 
- und die Schützengesellschaft Hallen-
berg 1827 e.V. lädt vom 11. bis 13. Juli 
herzlich zum diesjährigen Schützen-
fest ein. Traditionell findet das Fest am 
zweiten Sonntag im Juli statt und ver-
spricht drei Tage voller Gemeinschaft, 
Brauchtum und guter Laune.
Den Auftakt bildet am Samstag-
abend um 18:30 Uhr das traditio-
nelle Ständchen am Seniorenzent-
rum St. Josef. Gemeinsam mit dem 
Vorstand, dem Königspaar Justus 
Paffe und Hannah Lefarth sowie dem 
neuen Jungschützenkönig Max Mau-
rer wird der Musikverein Medelon 
die Bewohnerinnen und Bewohner 
des Seniorenzentrums musikalisch 
auf das Schützenfest einstimmen. 

Um 19:30 Uhr treten die Schützen 
am Nikoläum an. Nach dem Marsch 
durch die Stadt beginnt um 20 Uhr 
das Konzert in der Schützenhalle.
Nach der Begrüßung der Festbesu-
cher und dem Einmarsch der Gäste 
des Königstisches werden zahlreiche 
Schützen für ihre 70-, 60-, 50- und 
25-jährige Vereinszugehörigkeit ge-
ehrt. Anschließend sorgt der Musik-
verein Medelon mit Tanzmusik für 
einen stimmungsvollen Auftakt in 
das Festwochenende.
Der Sonntag beginnt um 9 Uhr mit 
dem Schützenhochamt am Freialtar 
auf dem Außengelände der Wall-
fahrtskirche. Ausreichende Sitzmög-
lichkeiten stehen wie gewohnt zur 
Verfügung. Im Anschluss folgt der 

Marsch zum Ehrenmal mit Gefalle-
nenehrung und Kranzniederlegung. 
Für Teilnehmer mit körperlichen 
Einschränkungen wird ein Fahr-
service zum Ehrenmal sowie zur 
Schützenhalle angeboten. Danach 
lädt der Musikverein Medelon in 
der Schützenhalle zum traditionellen 
Frühschoppen-Konzert ein. Zudem 
treffen sich die ehemaligen Schüt-
zenkönige und Jungschützenkönige 
zum „Stammtisch der ehemaligen 
Könige“. Ebenso werden an diesem 
Sonntagmorgen die Ehrengäste so-
wie die befreundeten Nachbarver-
eine erwartet.
Am Nachmittag stehen die amtieren-
den und ehemaligen Majestäten im 
Mittelpunkt des Geschehens. 
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Königspaar 1956/57: Friedhelm Müller und Margret Hartmann - 
70-jähriges Jubelpaar

Königspaar 1961/62: Hans-Richard Schäfer und Margarethe Anthe - 
65-jähriges Jubelpaar

Königspaar 1966/67: Bruno Völlmecke und Auguste (Gustel) Weber - 
60-jähriges Jubelpaar
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Um 14 Uhr treten die Schützen am 
Nikoläum zum großen Festzug an, 
um das amtierende Königspaar Jus-
tus Paffe und Hannah Lefarth abzu-
holen. Im Anschluss an den Festzug 
werden die Jubelmajestäten geehrt: 
Christoph Pöllmann und Annette 
Dielenhein für 25 Jahre, Bernward 
Diedrich und Gabi Mettken für 50 
Jahre sowie Margarethe Anthe für 
60 Jahre Regentschaft.
Am späten Nachmittag folgen der 
Königstanz und der Kindertanz in 
der Schützenhalle. Für beste Unter-
haltung am Sonntagabend sorgt ab 
19:30 Uhr erneut die Band „Backin-
Black“ um den Hallenberger Schüt-
zen Günter Schäfer mit Tanz- und 
Stimmungsmusik.
Der Montag beginnt um 9 Uhr mit 
einem ökumenischen Gottesdienst 
in der Pfarrkirche St. Heribert. Gegen 
9:45 Uhr erfolgt auf dem Marktplatz 
der Abmarsch zum Abholen der Kö-
nigin. Der Höhepunkt des Schützen-
festes, das Vogelschießen, beginnt 
um 11 Uhr an der Vogelschießanlage 
vor der Schützenhalle. In einem si-
cherlich spannenden Wettkampf 
auf den von Franz Glade und Bernd 
Isenberg erbauten Vogel wird der 
neue Schützenkönig für die Saison 
2026/27 ermittelt. Die Bekanntgabe 
der neuen Königin erfolgt anschlie-
ßend gegen 13 Uhr. Während und 
nach dem Vogelschießen treffen sich 
auch in diesem Jahr die ehemaligen 
Königinnen der Schützengesellschaft 
zum „Stammtisch der ehemaligen 
Königinnen“.
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Bau von Treppen, Balkongeländern, Zaun- und Toranlagen 
in Stahl- und Edelstahlausführung 

Wir wünschen allen 
Hallenbergern und Gästen
ein schönes Schützenfest

Landwehr 10  59969 Hallenberg   Tel. 02984 - 92992-0  Fax 02984 - 92992-9 
info@siepe.de  www.siepe.de

Königspaar 1976/77: Bernward Diedrich und Gabi Mettken - 
50-jähriges Jubelpaar

Königspaar 2001/02: Christoph 
Pöllmann und Annette Dielen-
hein - 25-jähriges Jubelpaar

Der große Festzug zum Abholen des 
neuen Königspaares beginnt um 17 
Uhr. Dazu treten die Schützen vor 
der Schützenhalle an und machen 
sich gemeinsam auf den Weg, um 
ihren neuen König und die neue 
Königin abzuholen. Im anschlie-
ßenden Festzug präsentieren sich 

die Majestäten der Bevölkerung in 
den Straßen Hallenbergs, bevor es 
zurück zur Schützenhalle geht. Vor 
dem Abschreiten der Fronten findet 
dort die feierliche Umkrönung statt. 
Traditionell stimmen die Schützen 
dabei zu Ehren ihrer Majestäten 
das Hallenberger Schützenlied an. 
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LVM-Versicherungsagentur

Martin Altenhoff
Kirchstr. 2
59969 Hallenberg
Telefon 02984 1034

Wir wünschen viel Spaß 
auf dem Schützenfest! 

Schützenkönig 2025/26 Justus Paffe nach dem erfolgreichen letzten 
Schuss

Die beiden Königspaare präsentieren sich am Schützenfestmontag 
den Festzug-Besuchern

Anschließend folgen Kindertanz und 
Königstanz. Ab 20 Uhr sorgt der Mu-
sikverein Medelon für die musikali-
sche Unterhaltung. Der Eintritt am 
Montag ist frei.
Auch die bekannten Schausteller 
und Fahrgeschäfte werden wieder 
vertreten sein. Der Bierpreis beträgt 
ab diesem Jahr 1,80 Euro. Unterstüt-
zung erhält der Musikverein Mede-
lon während der Festzüge durch das 
Tambourkorps Winterberg, den Mu-
sikverein Düdinghausen sowie die 
Stadtkapelle Concordia Hallenberg. 
Die Bevölkerung wird herzlich gebe-
ten, die Häuser festlich zu beflaggen.

Anzugsordnung für die Festzüge: 
1. Zug: schwarzer Anzug, Krawatte, 
Schützenmütze; 2. Zug: schwarze 
Hose, weißes Hemd, Schützenmüt-
ze. Schützenmützen und Vereins-
krawatten können am Schützen-
fest-Samstag von 10 bis 12 Uhr in 
der Schützenhalle erworben werden.
Die Schützengesellschaft Hallenberg 
1827 e.V. freut sich auf ein harmo-
nisches und geselliges Schützenfest 
mit guter Beteiligung und lädt alle 
Schützen mit ihren Familien, die Be-
völkerung sowie alle Gäste herzlich 
ein, gemeinsam einige schöne Fest-
tage zu verbringen.
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Schützenverein startet Arbeit an Jubiläumschronik

Vom 11. bis 13. Juni 2027 feiert die 
Schützengesellschaft Hallenberg 1827 
e.V. ein außergewöhnliches Jubiläum: 
Seit 200 Jahren prägt der Verein das 
gesellschaftliche, kulturelle und soziale 
Leben der Stadt Hallenberg.
Bereits zur Festschrift anlässlich des 
175-jährigen Bestehens im Jahr 2002 
wurden zahlreiche Meilensteine der 
Vereinsgeschichte in Wort und Bild 
dokumentiert. Seitdem ist das histori-
sche Archiv kontinuierlich gewachsen. 
In den vergangenen Jahren konnten 
mehr als 2.000 Dokumentseiten so-
wie hunderte Fotografien aus privaten 
und öffentlichen Beständen digitali-
siert und für kommende Generatio-
nen gesichert werden.
Das bevorstehende Jubiläum bietet 
nun die einmalige Gelegenheit, die 
Geschichte des Schützenwesens in 
Hallenberg weiter aufzuarbeiten 
und der Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen. Ziel ist es, Schützen, 
Hallenberger Bürgerinnen und Bür-
gern, Nachbarn, Freunden und allen 

Interessierten einen strukturierten 
und lebendigen Überblick über zwei 
Jahrhunderte Vereins- und Stadtge-
schichte zu vermitteln.
Die Erstellung einer Jubiläums-
chronik ist dabei ein lang gehegter 
Wunsch aktueller und ehemaliger 
Vorstandsmitglieder. Gleichzeitig 
stellte sich die Frage, ob ein solches 
Format in einer zunehmend digitalen 
Welt überhaupt noch zeitgemäß ist. 
Schließlich sind sowohl der inhalt-
liche Aufwand als auch die Kosten 
für Gestaltung und Druck in den ver-
gangenen Jahren deutlich gestiegen.
Rückenwind erhielt das Vorhaben 
vor wenigen Tagen durch die Zusage 
einer Förderung aus dem LEADER-
Kleinprojekteprogramm der Region 
Hochsauerland. Dank dieser finanzi-
ellen Unterstützung fiel die Entschei-
dung schließlich leicht: Die Arbeiten 
an der Chronik laufen ab sofort auf 
Hochtouren, die Veröffentlichung ist 
noch vor Ende dieses Jahres geplant.
„Der Anspruch ist hoch“, erklärt 

Schriftführer Tobias Neumann. „Wir 
möchten 200 Jahre Geschichte auf 
200 Seiten darstellen - und besten-
falls mit mindestens 400 Bildern das 
Erinnern, Schmökern und Nachschla-
gen in den Vordergrund stellen.“
Für dieses ambitionierte Vorhaben 
setzt die Schützengesellschaft auch 
auf die Unterstützung der Bevölke-
rung. Gesucht werden historische 
Fotografien, Erinnerungsstücke so-
wie die Geschichten, die sich hinter 

den Bildern verbergen. Jeder Beitrag 
kann helfen, die Geschichte der Schüt-
zengesellschaft und damit auch ein 
Stück Hallenberger Stadtgeschichte 
lebendig zu bewahren.
Wer entsprechendes Material zur Ver-
fügung stellen möchte, wird gebeten, 
sich möglichst zeitnah bei Tobias Neu-
mann unter Telefon: 0151 12527225 
oder per E-Mail an 
info@schuetzengesellschaft-
hallenberg.de zu melden.
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HU- und AU-Termine vor dem Urlaub nicht vergessen 
beim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer aus Küstelberg

Auch wenn „nichts mehr geht“, Kfz-Schäfer hilft weiter

Wer neue Ideen umsetzen will, 
braucht solide Grundlagen und er-
fahrene Partner.
Kfz-Meister Herbert Schäfer ist seit 
1998 der stolze Besitzer der in Küs-
telberg ansässigen Werkstatt, die 
seit 1968 existiert. Die Kfz- Meis-
terwerkstatt Schäfer bietet seit 
über 50 Jahren Unfallreparaturen 
mit eigenen Rahmenrichtsystemen 
an, womit auch ursprünglich alles 
begann. Zum Service zählen heu-
te Reparaturen aller Art hinzu, der 
Reifendienst für PKW und Klein-
transporter, Fahrzeugdiagnosen 
und das Abschleppen und Bergen 
mit 24-Stunden-Service Pannenhilfe 
rund um die Uhr. 
Jeden Mittwoch und Freitag 
ist zudem eine Hauptunter-
suchung (HU) und eine Ab-
gasuntersuchung (AU) durch 
den DEKRA im Hause möglich. 
Genau diese Checks sollten 
auch im Urlaub wahrgenom-
men werden, oder bestenfalls 
bevor es auf die Reise geht, 
noch durchgeführt werden. Das 
engmaschige Netz ausgewählter 

Partnerunternehmen ist bei Herbst 
Schäfer die Basis für schnellen und 
verlässlichen Service. So entwickelte 

sich auch bei der Kfz- Meister-
werkstatt Schäfer nach und nach 
die Zusammenarbeit mit namhaf-
ten Automobilclubs. Dazu zählen 
der ACE (Auto Club Europa), der 
AvD (Automobilclub Deutschland), 
dem der Betrieb fast 30 Jahre an-

gehört und der ARCD (Auto- und 
Reiseclub Deutschland). Nebenbei 
kann sich der Kfz-Meisterbetrieb 
Schäfer seit auch fast 30 Jahren zu 
den 500 Servicebetrieben mit rund 
3000 Kfz-Fachleuten des ACE allein 
in Deutschland hinzuzählen. [BL]
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Lernen hört nie auf
Der Führerschein ist geschafft, die 
Prüfung bestanden, das eigene Auto 
steht vor der Tür. Für viele beginnt 
damit die Freiheit auf vier Rädern. 
Doch erfahrene Fahrlehrer und Ver-
kehrsexperten sind sich einig: Wirk-
lich Autofahren lernt man erst nach 
der Fahrprüfung. Denn viele Situa-
tionen des Straßenverkehrs lassen 
sich nur in der Praxis erleben und 
einschätzen.
Erfahrung entsteht im Alltag
Während der Fahrausbildung wer-
den die Grundlagen vermittelt. Ver-
kehrsregeln, Fahrzeugbedienung 
und das richtige Verhalten in ty-
pischen Situationen gehören zum 
Pflichtprogramm. Die Erfahrung, die 
für sicheres Fahren entscheidend ist, 
wächst jedoch erst mit jedem ge-
fahrenen Kilometern.
Wer regelmäßig unterwegs ist, ent-
wickelt mit der Zeit ein besseres Ge-
spür für Verkehrssituationen. Dazu 
gehört das rechtzeitige Erkennen 
möglicher Gefahren, das Einschät-
zen des Verhaltens anderer Ver-
kehrsteilnehmer und die Fähigkeit, 
auch unter Stress ruhig zu reagieren. 
Besonders schwierige Wetterbedin-
gungen, dichter Stadtverkehr oder 
lange Autobahnfahrten lassen sich 
nur begrenzt im Rahmen der Fahr-
ausbildung üben.
Fahranfänger und e
rfahrene Fahrer
Fahranfänger gelten nach wie vor 
als besonders unfallgefährdet. Der 
Grund liegt weniger in fehlenden 
Kenntnissen als vielmehr in man-
gelnder Erfahrung. Geschwindig-
keit wird oft falsch eingeschätzt, 
Abstände werden zu knapp gewählt 
oder Gefahrensituationen zu spät 
erkannt.
Doch auch langjährige Autofahrer 
sind nicht vor Fehlern gefeit. Mit 
zunehmender Routine entsteht 
häufig eine gewisse Nachlässig-
keit. Gewohnheiten schleichen 
sich ein, der Schulterblick wird 
vergessen oder das Smartphone 
lenkt kurz vom Verkehrsgesche-
hen ab. Viele erfahrene Fahrer 
überschätzen zudem ihre Fähig-
keiten und reagieren dadurch in 
kritischen Situationen nicht immer 
angemessen.

Hat sich das Fahrverhalten ver-
ändert?
Experten beobachten, dass sich das 
Fahrverhalten über die Generationen 
hinweg verändert hat. Moderne Fahr-
zeuge verfügen über zahlreiche Assis-
tenzsysteme wie Notbremsassistenten, 
Spurhaltehilfen oder Abstandsregelun-
gen. Diese Technologien erhöhen die 
Sicherheit, können jedoch dazu führen, 
dass manche Fahrer sich stärker auf 
die Technik verlassen.
Gleichzeitig hat die Ablenkung 
im Straßenverkehr zugenommen. 
Smartphones, Navigationsgeräte 
und digitale Anzeigen konkurrie-
ren um Aufmerksamkeit. Während 
frühere Generationen häufiger mit 
technischen Herausforderungen am 
Fahrzeug konfrontiert waren, stehen 
heutige Fahrer vor der Aufgabe, In-
formationsflut und Ablenkungen zu 
beherrschen.
Die häufigsten Unfallursachen
Entgegen einer weit verbreiteten 
Annahme werden die meisten Ver-
kehrsunfälle nicht ausschließlich von 
Fahranfängern verursacht. Zwar ist 
ihr Unfallrisiko im Verhältnis zur 
Fahrerfahrung höher, die große Zahl 
der Unfälle entsteht jedoch durch 
Fahrer aller Altersgruppen.
Zu den häufigsten Unfallursachen 
zählen überhöhte oder nicht ange-
passte Geschwindigkeit, Ablenkung, 
Fehler beim Abbiegen und Einfah-
ren, zu geringer Sicherheitsabstand 
sowie Vorfahrtsverstöße. Auch Mü-
digkeit und Selbstüberschätzung 
spielen eine wichtige Rolle.
Verhindern lassen sich viele Unfälle 
durch vorausschauendes Fahren. 
Wer ausreichend Abstand hält, das 
Tempo den Bedingungen anpasst 
und sich voll auf den Verkehr konzen-
triert, reduziert das Risiko erheblich. 
Ebenso wichtig ist die Bereitschaft, 
das eigene Fahrverhalten immer wie-
der kritisch zu hinterfragen.
Autofahren ist deshalb kein Können, 
das mit der bestandenen Prüfung 
abgeschlossen ist. Es ist eine Fähig-
keit, die sich über Jahre entwickelt 
und ein Leben lang gepflegt werden 
muss. Jede Fahrt bringt neue Er-
fahrungen, neue Herausforderun-
gen und die Chance, ein sicherer 
Verkehrsteilnehmer zu werden.
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Bibfit - Bibliothektsführerschein  
mit Reise zu den Kontinenten
Vorschulkinder erwerben Bibfit-Führerschein auf spannender Reise um die Welt

Frischer Wind für die Heimatpflege in Braunshausen

Am 6. Mai machten sich die Kinder 
auf eine besondere Reise zu den Kon-
tinenten unserer Erde im Rahmen der 
Aktion Bibfit- der Bibliotheksführer-
schein für Vorschulkinder. Spielerisch 
lernten die Kinder dabei die Welt der 
Bücher und vielfältigen Möglichkeiten 
der Bücherei kennen. An verschiede-
nen Station reisten sie durch Europa, 
Afrika, Asien, Nord- und Südamerika, 
Australien sowie die Polarregionen. 
Passend zu jedem Kontinent wurden 
Geschichten vorgelesen und interes-
sante Informationen vermittelt.
Die Aktion „Bibfit“ möchte Vor-
schulkinder frühzeitig für Bücher, 
Geschichten und die Nutzung der 

Bücherei begeistern.
Dabei lernen sie unter anderem das 
Ausleihen von Medien, Zuhören bei 
Vorlesegeschichten, sowie die Orien-
tierung in der Bücherei kennen.
Zum Abschluss der Veranstaltung er-
hielten alle Kinder stolz ihren Biblio-
theksführerschein. Mit der Urkunde 
wurde ihnen bestätigt, dass sie die Bü-
cherei kennengelernt haben und diese 
nun selbstständig nutzen können. 
Die Erzieherinnen und Büchereimit-
arbeiterinnen zeigten sich erfreut 
über das große Interesse der Kin-
der und hoffen, dass die Freude am 
Lesen noch lange anhält.
Bücherei Hallenberg

Foto: Rita Maurer

Auf Vorschlag des Heimatvereins 
Braunshausen entschied am 10. 
Juni der Stadtrat über die offizielle 
Bestellung von Christian Knecht zum 
neuen Ortsheimatpfleger für unseren 
Stadtteil Braunshausen.
Worum geht‘s? Heimatpflege ist 
mehr als nur alte Geschichten! Es 
geht um Lebensqualität, Identität 
und ein lebendiges Miteinander. 
Als Ortsheimatpfleger wird Chris-
tian das Bindeglied zwischen 

Bürgerinnen, Bürgern, Vereinen 
und der Stadt sein.
Die Schwerpunkte:
•	 Denkmalschutz und Ortsgestal-

tung
•	 Pflege von Traditionen, Bräuchen 

und Dialekt
•	 Kulturförderung sowie histori-

sche Aufarbeitung
Ein starkes Ehrenamt für ein starkes 
Dorf! Wir freuen uns auf die zukünftigen 
Projekte und die Zusammenarbeit.
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Vorsorge Guntermann aus Hallenberg-Hesborn
Eckehard Guntermann informiert

Sie wünschen sich eine unabhängi-
ge Beratung rund um Versicherun-
gen, Finanzierung und Wohnen? 
Dann sind Sie bei Eckehard Gunter-
mann als Nachhaltigkeitsspezia-
list und Ruhestandsplaner genau 
richtig.
Als freier Versicherungsmakler und 
Finanzierungsberater bietet Ihnen 
der staatlich geprüfte Betriebswirt 
individuelle Lösungen - transpa-
rent, persönlich und ganz auf 
Ihre Bedürfnisse abgestimmt.
Von der optimalen Finanzierungs-
strategie bis zum Verkauf hoch-
wertiger, handgefertigter Holz-
häuser erhalten Sie alle Leistungen 
aus einer Hand. So sparen Sie Zeit, 

vermeiden unnötige Umwege und 
profitieren von einer ganzheitlichen 
Betreuung für einen beruhigenden 
Blick in die Zukunft.
Ein besonderes Plus: die kos-
tenlose „Simplr App". Der di-
gitale Versicherungsordner bündelt 
Ihre Versicherungen, Finanzen und 
wichtigen Dokumente an einem Ort 
- sicher, übersichtlich und jederzeit 
verfügbar.
Mit über einer halben Million Nut-
zern macht Simplr den Papierkram 
nahezu überflüssig und schafft eine 
leistungsstarke Verbindung zwischen 
Ihnen und Ihrem Versicherungsmak-
ler.
Persönlich. Unabhängig. Digital.
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Hospizinitiative Hallenberg/ Winterberg e.V. lädt ein
„Vorsorge bedeutet, selbstbestimmend Entscheidungen für die Zukunft zu treffen,  
bevor andere darüber entscheiden müssen“

Aussichtsplattform der Bestimmung übergeben
Förderverein Hesborn e.V.

Bestimmungsübergabe

Am Himmelfahrtstag hatte der För-
derverein Hesborn zur Wanderung 
eingeladen, um die im vergangenen 
Jahr erstellte Aussichtsplattform 
„Hilmesberg Balkon“ offiziell ihrer 
Bestimmung zu übergeben.
Bei durchwachsenem Wetter hatten 
sich etwa 40 Wanderer aus Hesborn, 
eine etwa gleich große Wandergrup-
pe aus Liesen, sowie der Bürgermeis-

ter der Stadt Hallenberg, Enrico Ep-
pner, an der Plattform eingefunden.
Im Rahmen einer kurzen Ansprache 
gab der Vorsitzende des Fördervereins 
Hesborn, Andreas Emde, einige Infor-
mationen zum Zustandekommen des 
Projektes „Aussichtsplattform“ und 
zu dessen Finanzierung. Die Kosten 
von annähernd 17.000 Euro wurden 
zu 80 Prozent als „Kleinprojekt mit 

Mitteln des Bundes und des Landes 
Nordrhein-Westfalen aus der Gemein-
schaftsaufgabe zur Verbesserung der 
Agrarstruktur und des Küstenschut-
zes“ gefördert. Die verbleibenden 20 
Prozent wurden vom Förderverein 
Hesborn getragen, dessen Mitglie-
der außerdem etwa 100 Stunden an 
Eigenleistung erbrachten. In absehba-
rer Zeit werden durch den Naturpark 

Sauerland Rothaargebirge an dem 
Aussichtspunkt noch eine Infotafel 
angebracht und eine Waldliege auf-
gestellt, denn der „Sauerland Hö-
henflug“ führt dort unmittelbar ent-
lang. Wanderer und Spaziergänger 
können von dort einen wundervollen 
Panoramablick auf den Rothaar-
kamm und das Naturschutzgebiet 
„Liesetal“ genießen.

Die Hospizinitiative Hallenberg/
Winterberg e.V. und der Betreu-
ungsverein Lebenshilfe HSK lädt 
zum Informationsvortrag bezüglich 
Vorsorgevollmacht, Patientenverfü-
gung, Betreuungsrecht ein.
Was passiert, wenn wir aufgrund 
von Krankheit, Unfall oder altersbe-
dingten Einschränkungen wichtige 
Entscheidungen nicht mehr selbst 

treffen können? Dabei stehen doch 
persönliche Wünsche und Vorstellun-
gen, Lebensqualität und Wahrung 
der Selbstbestimmung im Vorder-
grund. Vorsorgen bedeutet nicht, 
sich mit Problemen zu beschäftigen, 
sondern Verantwortung für die Zu-
kunft zu übernehmen, Angehörige 
zu entlasten. Die Teilnehmenden wer-
den erfahren, welche Bedeutung die 

Vorsorgevollmacht und die Patien-
tenverfügung hat und welche Rolle 
das Betreuungsrecht spielt, wenn 
keine eigenen Regelungen getrof-
fen wurden. Die Veranstaltung rich-
tet sich an alle Interessierten ab 18 
Jahren. Darüber hinaus, besteht die 
Möglichkeit Fragen zu stellen. Spon-
tane Gäste sind ebenfalls herzlich 
willkommen.

Der Vortag ist kostenfrei, Spenden 
sind möglich.
Termin: 30. Juni, 18 Uhr 
Ort: Pflegekolleg Winterberg am 
Oversum Winterberg
Referentin: Manuela Pape
Anmeldung und Information unter: 
n.lupp@hospiz-hallenberg-
winterberg.de oder 
015115669840
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Kommen neue Rad-Regeln im Wald? 
Im Gespräch mit Uppu Gruß und einer Stellungnahme von S. Vielhaber

Comicdarstellung von Uppu Gruss

Wer die aktuelle Diskussion um die 
geplanten neuen Rad-Regeln im 
Wald verfolgt, kann nur noch den 
Kopf schütteln: Die Mountainbiker 
sind zu Recht wütend, der Tourismus 
im Sauerland alarmiert.
Die NRW-Landesregierung will 
Mountainbiker künftig weitgehend 
auf breite Forstwege verbannen. Be-
gründet wird dies mit dem Schutz 
des Waldbodens und einer besseren 
Steuerung des Radverkehrs. Wer sich 
nicht daran hält, dem sollen Bußgel-
der von bis zu 50.000 Euro drohen.
Doch genau an diesem Punkt wird 
die Argumentation unglaubwürdig.
Denn während man Radfahrer aus 
dem Wald drängen will, werden 
gleichzeitig immer mehr Windkraft-
anlagen mitten in unseren Wäldern 
geplant und gebaut. Allein rund um 
Grönebach stehen derzeit zahlreiche 
Anlagen zur Diskussion. Hinzu kom-
men weitere Projekte über die Stadt-
werke Winterberg Energie GmbH. 
Insgesamt sprechen wir über mehr 
als zwanzig zusätzliche Windkraftan-
lagen, die das Landschaftsbild und die 
Waldgebiete unserer Heimat nach-
haltig verändern werden.
Da stellt sich eine einfache Frage: Wie 
kann man ernsthaft behaupten, ein 
Mountainbike gefährde den Waldbo-
den, während für Windkraftanlagen 
großflächige Rodungen, kilometer-
lange Schwerlastzufahrten, riesige 
Kranstellflächen und tausende Tonnen 
Beton im Wald als akzeptabel gelten?
Wer den Wald schützen will, muss bei 
allen Nutzungen die gleichen Maßstä-
be anlegen. Besonders kritisch sieht 
S. Vielhaber dabei die Rolle des Prä-
sidenten des Waldbauernverbandes 
Nordrhein-Westfalen, Hubertus von 
Wrede. Herr von Wrede tritt öffentlich 
als Interessenvertreter der Waldbe-
sitzer auf und wirbt gleichzeitig für 
den Ausbau der Windkraft im Wald. In 
Interviews erklärt er, Windräder seien 
zwar "nicht schön", aber notwendig.
Genau hier liegt das Problem. Wenn 
Mountainbiker künftig mit dem Hin-
weis auf den Schutz des Waldbodens 
und des Waldes insgesamt einge-
schränkt werden sollen, dann muss 

die gleiche Argumentation erst recht 
für industrielle Großprojekte im Wald 
gelten. Wer einerseits Freizeitnutzer 
reglementieren will und andererseits 
die Errichtung immer weiterer Wind-
energieanlagen im Wald unterstützt, 
setzt sich dem Vorwurf doppelter 
Standards aus.
Viele Bürger haben zunehmend den 
Eindruck, dass der Schutz des Waldes 
immer dann als Argument herangezo-
gen wird, wenn es um Wanderer, Rad-
fahrer oder Erholungssuchende geht. 
Geht es dagegen um wirtschaftliche 
Interessen, Pachteinnahmen oder 
energiepolitische Ziele, werden selbst 
massive Eingriffe in Waldökosysteme 
plötzlich als alternativlos dargestellt.
Die Menschen im Sauerland erleben 
diese Entwicklung unmittelbar vor 
ihrer Haustür. Sie sehen wie sich ihre 
Heimat verändert. Sie sehen neue 
Windindustriegebiete entstehen. Sie 
sehen Waldflächen verschwinden, wie 
Wege ausgebaut und Landschaften 
umgestaltet werden. Gleichzeitig wird 
ihnen erklärt, sie müssten beim Rad-
fahren künftig stärker eingeschränkt 
werden, um den Wald zu schützen.
Viele Bürger fragen sich deshalb zu 
Recht: Wessen Wald soll, hier eigent-
lich geschützt werden?

Der Wald der Familien, Wanderer und 
Mountainbiker? Oder der Wald als 
Wirtschaftsfläche für immer größere 
technische Anlagen?
Das Sauerland lebt von seiner Na-
tur, von seiner Landschaft und von 
seiner touristischen Attraktivität. Es 
lebt nicht von immer neuen Industrie-
anlagen im Wald.
Deshalb braucht es endlich eine ehrli-
che Debatte über die Zukunft unserer 
Heimat. Die Menschen müssen wis-
sen, welche Veränderungen geplant 
sind und welche Folgen diese für 

Landschaft, Tourismus und Lebens-
qualität haben werden.
Wer den Schutz des Waldes ernst 
meint, darf nicht mit zweierlei Maß 
messen. Ein Mountainbike ist keine 
größere Belastung für den Wald als 
eine Windenergieanlage mit hunder-
ten Tonnen Stahl und Beton.
"Diese Wahrheit auszusprechen, 
sollte eigentlich selbstverständlich 
sein", so zitiert von Sebastian Viel-
haber, Geschäftsführer im Team von 
HSK-Gegenwind - Verein für Umwelt 
und Naturschutz Nuhnetal e.V. [BL]
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Biergartenzeit im Landgasthof Schöttes  
in Olsberg-Wiemeringhausen

Reichlich „kühles Blondes“ im Biergarten des Gasthof Schöttes

Beliebt bei allen Generationen: der gemütliche Biergarten des Gasthof Schöttes

Feine, gutbürgerliche Küche mit 
urig-gemütlichem und liebevollem 
Ambiente.- Das bietet der Gasthof 
Schöttes in Wiemeringhausen. Im 
traditionellen "Gasthof der Chö-
re" kommt immer gute Stimmung 
auf. Jeden Montagabend ab 19.00 
Uhr wird im Saal noch kraftvoll ge-

sungen. Der Wirt, Christof Schöttes 
betreibt den Gasthof mit Partyser-
vice, Biergarten und Zimmern 
seit vielen Jahren mit viel Herzblut. 
Feiern und Spaß haben ist hier Pro-
gramm. Kulinarische Sonderwünsche 
wie asiatische Küche, vegetarische 
oder vegane Gerichte werden hier 

ebenfalls umgesetzt. Der angren-
zende Biergarten bietet bei 
gutem Wetter Bike-Gruppen 
und vielen anderen Gästen 
genügend Platz. Bei schönem 
Wetter auch mit Grillabenden 
von Freitag bis Sonntag. Viele 
Rennrad- und Mountainbike-Grup-

pen, aber auch Motorradfahrer 
kehren schon seit vielen Jahren hier 
ein und kommen immer wieder. 
Mountainbiker und Rennradgruppen 
sind hier herzlich willkommen. Der 
Gasthof bietet immer wieder eine 
tolle Einkehr für eine Tour durch das 
Sauerland. Nach einer langen Bi-
ketour kann man im Biergarten 
mit Rondell direkt neben dem 
Gasthof bei gutem Wetter den 
Tag in gemütlicher Runde mit 
frischem Softeis in Joghurt/Erd-
beer und Vanille/Schoko aus der 
Eismaschine ausklingen lassen. 
Wenn das Wetter nicht mitspielt, 
können alle Speisen natürlich auch 
in der Wirtsstube genossen werden. 
Ab sofort kann man sich sogar 
am Automaten vor dem Gast-
hof, dem 24 Std.-Shop, jeder-
zeit Snacks und Getränke zie-
hen. Ganz neu sind auch die 2 
E-Ladestationen am Haus mit 
insgesamt 4 Anschlüssen für 
Elektroautos. Außerdem bietet 
der Gasthof mit Herz auch einen 
Catering-Service für Firmen und 
Privatpersonen an. Alle Speisen 
können einen Tag zuvor auf Bestel-
lung ganz bequem auch für zu Hause 
abgeholt werden. [BL]
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Lustige Biketruppe mit Wirt Christof Schöttes vor dem Biergarten
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Foto: Gerhard Kobbeloer aus Hallenberg

Beistandschaft: Unterstützung für Kinder und Eltern
Kostenfreies Angebot des Jugendamtes

Hochsauerlandkreis. Die Beistand-
schaft ist ein Angebot des Kreisju-
gendamtes und unterstützt Eltern 
dabei, die Rechte ihrer Kinder zu 
sichern und rechtliche Angelegen-
heiten zuverlässig zu regeln. Das 
Angebot richtet sich an alle Eltern, 
insbesondere an alleinerziehende 
Elternteile und ist freiwillig sowie 
kostenfrei. Die Inanspruchnahme der 

Beistandschaft kann beim Hochsau-
erlandkreis beantragt und jederzeit 
wieder beendet werden.
Zu den wesentlichen Aufgaben der 
Beistandschaft gehört die Fest-
stellung der Vaterschaft sowie die 
Durchsetzung von Unterhaltsan-
sprüchen. „Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Sachgebietes 
„Amtsvormundschaften, Beistand-

schaften und Unterhaltsvorschuss“ 
vertreten die Kinder dabei gerichtlich 
und außergerichtlich wie ein Anwalt 
und sorgen dafür, dass ihnen zuste-
hende Leistungen geltend gemacht 
werden“, erklärt Leiterin des Sach-
gebietes Claudia Wegener.
Interessierte Eltern können sich für 
weitere Informationen und eine per-
sönliche Beratung an das Jugendamt 

des Hochsauerlandkreises wenden 
oder die Internetseite www.hoch-
sauerlandkreis.de; Stichwortsuche 
„Beistandschaft“ besuchen. Dort 
finden sich auch Hinweise zur An-
tragstellung und die zuständigen 
Kontaktpersonen. Das Team der Bei-
standschaften lädt alle Interessierten 
herzlich ein, sich beraten zu lassen 
und bei Bedarf Anträge zu stellen.
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Berufswelt Wasser: Fachkräfte dringend gesucht
Ausbildung und Studium zwischen Technik, Handwerk und Umweltschutz

Fachkräfte sichern die Wasser- und Abwasserversorgung als kritische Infrastruktur, schützen die 
Umwelt und damit unsere Lebensqualität. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/APchanel - stock.adobe.com

Sauberes Trinkwasser aus dem Hahn 
scheint selbstverständlich. Tatsäch-
lich steckt dahinter eine technisch 
anspruchsvolle Infrastruktur, die rund 
um die Uhr betrieben, gewartet und 
weiterentwickelt werden muss. Dafür 
braucht es qualifizierte Fachkräfte - 
vom Anlagenmechaniker für Rohr-
systemtechnik über Umwelttechno-
loginnen für Wasserversorgung bis 
hin zu Ingenieurinnen, Laboranten 
und Verwaltungsfachleuten. Sie 
sichern die Wasser- und Abwasser-
versorgung als Teil der kritischen 
Infrastruktur, schützen die Umwelt 
und damit unsere Lebensqualität. 
„Das Berufsfeld Wasser ist für unsere 
Gesellschaft zentral, da wir in jeder 
Hinsicht auf sauberes Trinkwasser 
und eine sichere Abwasserentsor-
gung angewiesen sind“, sagt Jana 
Arnold vom Forum Trinkwasser e.V. 
und ergänzt: „Die vielfältigen Ausbil-
dungen und Studiengänge rund ums 
Wasser bieten deshalb spannende 
Berufschancen und krisensichere 
Jobs.“

Breites Spektrum an Berufen - 
steigende Anforderungen 
Das Berufsspektrum ist breit. Aus-
bildungsberufe sind etwa Vermes-
sungstechnikerin, Umwelttechno-
loge für Abwasserbewirtschaftung 
oder Wasserversorgung sowie An-
lagenmechanikerin für Rohrsystem-
technik. Ebenso eröffnen Studien-
gänge spannende Berufschancen in 
der Wasserwirtschaft: etwa Elektro-
technik, Energie-, Gebäude- und 
Umwelttechnik, Hydrologie oder 
Bauingenieurswesen mit Schwer-
punkt Wasser. Die Arbeitsorte reichen 
von Trinkwasseraufbereitungs- und 
Kläranlagen über Ingenieurbüros bis 
zu Einsätzen im Gelände, etwa an 
Flüssen oder Hochwasserschutzanla-
gen. Auch Tätigkeiten in Laboren, bei 
Wasserverbänden, in kommunalen 
Betrieben oder im Bereich Umwelt-
schutz gehören dazu. Gefragt sind 
handwerkliches Geschick, techni-
sches Verständnis oder analytisches 
Denken - je nach Berufsbild. „Der 

Bedarf an qualifizierten Fachkräften 
ist groß, da die Wasserwirtschaft 
vor großen Veränderungen steht“, 
so Arnold. Denn die Herausforde-
rungen durch Starkregen oder Dür-
re durch den menschengemachten 
Klimawandel steigen und erfordern 
Lösungen und Anpassungen der In-
frastruktur. 

Verantwortung und 
Perspektiven
Einen Überblick über Ausbildungs-, 
Studien- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten bieten Branchenportale 
wie http://www.berufswelten-
energie-wasser.de. Dort finden 
Interessierte Informationen zu 
Qualifikationswegen, Tätigkeits-
feldern und Einstiegsmöglich-
keiten. Egal ob Berufsausbildung 
oder Studienabschluss: Wer sich 
für eine Tätigkeit in der Wasser-
wirtschaft entscheidet, arbeitet in 
systemrelevanten Bereichen der 
kritischen Infrastruktur. Die Berufe 
gehen mit einem hohen Maß an 
Verantwortung einher. (DJD)
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Rat und Hilfe
Notfallpraxis Winterberg
Die Bereitschaftsdienstpraxis am St. 
Franziskus-Hospital Winterberg hat 
seit dem 1. Februar erweiterte Öff-
nungszeiten und ist nun auch unter 
der Woche geöffnet. Das Kranken-
haus stellt hierfür die Räumlichkei-
ten zur Verfügung. Die ärztliche Be-
setzung erfolgt in Abstimmung mit 
den niedergelassenen Ärztinnen und 
Ärzten der Region.
www.gesundheitszentrum-winter-
berg.de/
Öffnungszeiten: (Stand Juni 2026)
Montag, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag: 18 bis 22 Uhr
Mittwoch: 13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage: 
10 bis 16 Uhr
Im Akutfall außerhalb der regulären 
Praxiszeiten wenden Sie sich bitte 
zunächst an den Patientenservice 

unter der Telefonnummer 116 117.
Adresse:
Bereitschaftsdienstpraxis am 
St. Franziskus-Hospital
Franziskusstraße 2-4
59955 Winterberg
Weitere Informationen:
Weitere Informationen zu den ärzt-
lichen Bereitschaftsdiensten und den 
Öffnungszeiten finden Bürgerinnen 
und Bürger unter:
www.kvwl.de/notfalldienst
Bei lebensbedrohlichen Notfällen 
wählen Sie bitte 112.
Caritas-Konferenz 
St. Jakobus Winterberg
Ansprech-Tel.-Nr.: 02981/6846 
(Karin Sommer)
Praktische und finanzielle Hilfen für 
Menschen in Not, für Senioren und 
Kranke - Hausaufgabenbetreuung 
- Kleiderkammer im Edith-Stein-
Haus - Vermittlung von Kinder- und 
Jugendfreizeiten - Seniorenerholun-
gen - christl. Krankenhaushilfe im 
St.-Franziskus-Hospital
Caritas-Konferenz Siedlinghausen
Tel.: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen 
für Menschen in Notsituationen, 
Besuchsdienste, Gesprächskreise 
für Pflegende und Alleinstehende, 

Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ - 
Sprechstunde der Caritas jeden 4. 
Dienstag im Monat von 10 bis 11 Uhr 
im katholischen Pfarrheim (außer im 
Dezember), Seniorenmesse jeden 2. 
Dienstag im Monat um 14.30 Uhr in 
der Pfarrkirche, anschl. gemütliches 
Beisammensein im Pfarrheim
Caritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern und 
Seniorenheimen, Seniorenarbeit, so-
zialer Warenkorb, Seniorenmessen, 
Angebote von Vorträgen wichtiger 
zeitgemäßer Themen für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts- 
konfliktberatung
Tel.: 0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum, Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstelle 
für Schwangerschaftskonflikte, Be-
ratung und Begleitung während und 
nach der Schwangerschaft bis zum 
3. Lebensjahr des Kindes, Informa-
tionen und Beratung zur Empfäng-
nisverhütung, geschlechtsspezifische 
sexual-pädagogische Präventions-
arbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/
Winterberg e.V.
0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und 
deren Angehörige auf ihrem Weg zu 
begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband VdK 
Hochsauerlandkreis
Stiftsplatz 3 59872 Meschede 
Tel. 0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: 
Do. 8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr
Tel. von 9 - 12 Uhr - 
nicht am Donnerstag! -
In der Stadt Winterberg jeden 
3. Dienstag im Monat 
von 14.30 bis 15.30 Uhr
Haus Nordhang Am Hagenblech 53
Der Sozialverband VdK steht allen 
Menschen offen und vertritt die Inte-
ressen von allen Sozialversicherten, 
von Menschen mit Behinderungen, 

chronisch Kranken, Rentnerinnen 
und Rentnern, Patientinnen und Pa-
tienten gegenüber der Politik und bei 
den Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände 
in der Stadt Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /
Grönebach
0174 5858498
VdK Ortsverband 
Siedlinghausen
02983/1025
VdK Ortsverband Winterberg
02981/2363
VdK Ortsverband Züschen
0173 5211542
VdK Ortsverband Hesborn
029842182
Sozialwerk St. Georg Westfalen 
Süd gGmbH
Kontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für 
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen sowie 
für Menschen mit psychosozialen 
Problemen, Beratungsangebot, Ein-
zel- und Gruppengespräche, Offener 
Treffpunkt, Freizeitgestaltung, ge-
meinsame Ausflüge, Angehörigenge-
sprächskreise für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-, 
Familien- und Lebensfragen
02961/4400
eheberatung-brilon@
erzbistum-paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Mo. - Fr. 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich in 
belastenden Konfliktsituationen be-
finden, unabhängig von Alter, Kon-
fession und Weltanschauung.
Sucht- und Drogenberatung-
Information
Beratung, Vermittlung und Behand-
lung bei Fragen zur Alkoholabhän-
gigkeit, Medikamentenabhängigkeit 
und Drogenabhängigkeit sowie bei 
exzessivem Spielen.
Terminvereinbarung für Winterberg: 
02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Herr Gregor Völlmecke 
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Viele Menschen gehen heute schon 
zuerst in die Apotheke, wenn sie Be-
schwerden haben. Das soll künftig 
noch stärker unterstützt werden.
Die Rolle der Apotheken in Deutsch-
land verändert sich. Mit der be-
schlossenen Apothekenreform 
(Apothekenversorgung-Weiter-
entwicklungsgesetz - ApoVWG) 
sollen Apotheken künftig stärker in 
die sogenannte Primärversorgung 
eingebunden werden. Ziel ist eine 
wohnortnahe, niedrigschwellige und 
schnellere Versorgung der Patientin-
nen und Patienten - besonders auch 
in ländlichen Regionen wie dem 
Sauerland.
„Bei der Gesundheitsversorgung 
muss der Mensch im Mittelpunkt 
stehen - mit seinem individuellen 
Versorgungsbedarf“, sagt Jasmin 
Ennulath, Inhaberin der Franziskus 
Apotheke in Winterberg.
Die Primärversorgung werde in 
Zukunft noch wichtiger, weil sie die 
erste Anlaufstelle im Gesundheits-
system sei, an der Menschen Hilfe 
suchen, beraten werden oder weiter-
vermittelt werden. Das Leitprinzip 
müsse dabei immer ein koordiniertes 
Zusammenwirken aller Apotheken, 

Arztpraxen, Kliniken und anderer 
Leistungserbringer sein, dass sich 
konsequent am Bedarf der Patien-
tinnen und Patienten ausrichtet. 
Die Apotheken leisten dazu schon 
heute einen wesentlichen Beitrag. 
Besonders wichtig sei dabei die gute 
Erreichbarkeit: Menschen können 
in Apotheken ohne Termin und oft 
kurzfristig Unterstützung erhalten.
Künftig sollen Apotheken deshalb 
stärker in der Beratung und Prä-
vention tätig sein. Dazu gehören 
unter anderem Impfangebote, be-
stimmte Schnelltests sowie Gesund-
heits-Checks. Gerade bei akuten Be-
schwerden kann das helfen, schneller 
eine erste Einschätzung zu erhalten 
und zu entscheiden, ob eine ärztliche 
Abklärung notwendig ist. Gleichzeitig 
können Arztpraxen entlastet werden, 
sodass mehr Zeit für die Betreuung 
komplexer Krankheitsbilder bleibt.
Auch bei chronischen Erkrankun-
gen gewinnen Apotheken weiter 
an Bedeutung. Durch erweiterte 
pharmazeutische Dienstleistungen 
können Medikamente regelmäßi-
ger überprüft werden. Das ist be-
sonders wichtig für Menschen, die 
mehrere Arzneimittel gleichzeitig 

einnehmen. So lassen sich mögliche 
Risiken, etwa Wechselwirkungen, 
früher erkennen und die Therapie 
in enger Abstimmung mit den be-
handelnden Ärztinnen und Ärzten 
besser begleiten.
Ein weiterer wichtiger Punkt der 
Reform ist der Umgang mit Liefer-
engpässen. Apotheken sollen künf-
tig flexibler reagieren können und 
in bestimmten Fällen leichter auf 
gleichwertige Arzneimittel auswei-
chen können. Dabei bleibt die enge 
Zusammenarbeit mit den verord-
nenden Ärztinnen und Ärzten ein 
wesentlicher Bestandteil einer sicheren 
Arzneimittelversorgung.
Auch digitale Abläufe sollen ver-
einfacht werden, zum Beispiel über 
die elektronische Patientenakte. Bei 
bekannten Dauertherapien könnten 
Abläufe unkomplizierter werden, 
weil wichtige Informationen besser 
verfügbar sind. In bestimmten Fällen 
soll so eine Abgabe von Arzneimit-
teln ohne erneutes Rezept möglich 
werden. Das spart Wege und Zeit - 
auch für Arztpraxen - und kann die 
Versorgung effizienter gestalten.
Wichtig ist dabei: Apotheken kön-
nen und sollen den Arztbesuch nicht 

ersetzen. Die ärztliche Diagnose-
stellung und Behandlung bleiben 
zentrale Bestandteile der Gesund-
heitsversorgung. Die erweiterten 
Aufgaben der Apotheken dienen 
vielmehr dazu, die Versorgung sinn-
voll zu ergänzen, Patientinnen und 
Patienten frühzeitig zu unterstützen 
und bei Bedarf gezielt in die ärzt-
liche Behandlung weiterzuleiten. 
Gerade bei unklaren Beschwerden, 
chronischen Erkrankungen oder 
komplexen Krankheitsbildern bleibt 
die ärztliche Expertise unverzichtbar.
Insgesamt stärkt die Reform die 
Rolle der Apotheken als feste Säule 
der wohnortnahen Versorgung. Aber 
nicht jede Apotheke wird automa-
tisch alle Leistungen anbieten kön-
nen. Gerade Impfungen müssen gut 
organisiert sein und in enger Abstim-
mung mit den Ärztinnen und Ärzten 
vor Ort erfolgen. Welche Angebote 
eine Apotheke tatsächlich machen 
kann, hängt daher von den jewei-
ligen personellen und strukturellen 
Voraussetzungen ab. Ziel bleibt eine 
patientenorientierte Versorgung, bei 
der alle Beteiligten ihre jeweiligen 
Kompetenzen einbringen und eng 
zusammenarbeiten.

Apotheken sind bereit,  
mehr Verantwortung zu übernehmen
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Allgemeine Soziale Beratung 
und Migrationsberatung 
Caritas Brilon

Notdienste

Freitag, 26. Juni 
	 Apotheke am Berndorfer Tor
	 Berndorfer Tor 5, 34497 Korbach, 05631 2088
Samstag, 27. Juni 
	 Apotheke am Obermarkt
	 Obermarkt 22, 35066 Frankenberg, 06451 72370
Sonntag, 28. Juni 
	 Marien-Apotheke
	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982 8559
Montag, 29. Juni 
	 Nationalpark Apotheke
	 Rieschstraße 10, 35110 Frankenau, 06455 7599444
Dienstag, 30. Juni
	 Hof-Apotheke
	 Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751 928030
Mittwoch, 1. Juli 
	 Franziskus-Apotheke
	 Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981 2521
Donnerstag, 2. Juli 
	 Apotheke Hatzfeld
	 Edertalstraße 10, 35116 Hatzfeld-Eder, 06467 285
Freitag, 3. Juli 
	 Apotheke am Obermarkt
	 Obermarkt 22, 35066 Frankenberg, 06451 72370
Samstag, 4. Juli 
	 Stadt-Apotheke
	 Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984 8397
Sonntag, 5. Juli
	 Franziskus-Apotheke
	 Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981 2521
Montag, 6. Juli 
	 Apotheke am Schlosspark
	 Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751 3975
Dienstag, 7. Juli 
	 Ahorn-Apotheke
	 Georg-Kramer-Straße 12, 35216 Biedenkopf, 06461 759183
Mittwoch, 8. Juli 
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751 92640
Donnerstag, 9. Juli 
	 Marien-Apotheke
	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982 8559
Freitag, 10. Juli 
	 Nationalpark Apotheke
	 Rieschstraße 10, 35110 Frankenau, 06455 7599444
Samstag, 11. Juli 
	 Hof-Apotheke
	 Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751 928030
Sonntag, 12. Juli 
	 Bären Apotheke
	 Marburger Straße 2, 35088 Battenberg, 06452 5015
Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über 
www.akwl.de/notdienstkalender.php

Haus- und fachärztlicher 
Notdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist 
zu erreichen unter Tel. 116 117
Zahnärztlicher Notdienst
Der notdiensthabende Zahnarzt ist 
zu erfragen unter 
Tel. 01805 986700

Apothekennotdienst
Die notdiensthabende Apotheke ist 
zu erfragen unter:
Festnetz: Info-Nummer 
(0800) 00 22 833 (kostenlos)
Mobiltelefon: Rufnummer 
22 8 33 (69 ct/min)
Internet: www.akwl.de/notdienst 

Büro für soziale Fragen mit Beratung, 
Unterstützung, Information und Ver-
mittlung 
Sprechzeiten: 
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
in der Zeit von 9 bis 11 Uhr 
Hauptstraße 30 in Winterberg 

Kontakt: 
Resi Kupitz
Telefon: 0176 12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de 
Simone Geck
Telefon: 0151 29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de 
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Wussten Sie schon etwas über...
... Thema Sturz?

Ich schreibe in männlicher Form.
Bei unseren Versorgungspatien-
ten ist das Sturzrisiko fast bei al-
len ein Thema. Nicht jeder Sturz 
hat glücklicherweise gravierende 
Folgen. Oft kommt es nur zu Blut-
ergüssen oder Schürfwunden, die 
aber auch schmerzhaft sind. In an-
deren Fällen kommt es aber auch 
zu Knochenbrüchen. Dann kommt 
es zu Krankenhausaufenthalten 
und zu Operationen. Wichtig ist 
es deshalb, seine Sturzrisiken zu 
kennen und Stürzen vorzubeugen. 
Der unsichere Gang, Stolperfal-
len oder Schwindel sind oft die 
„Übeltäter."  Manchmal stürzen 
Menschen aufgrund spezieller 
Medikation (Schwindelauslöser), 
da lohnt sich dann das Gespräch 
mit dem verordnenden Arzt. Fragen 
Sie sich aber auch, ob Ihr Risiko 
eventuell an Ihrer verminderten 
Sehkraft liegen könnte. In einigen 
Fällen liegt das Sturzrisiko am 
Schuhwerk (offene Schlappen) 
oder der Bekleidung. Wenn spe-
zielle Erkrankungen für Schwindel-
problematik verantwortlich sind, 
besprechen Sie sich mit dem Arzt. 
Da viele ältere Herrschaften am 
Rollator oder Gehstock gehen, ist 
es wichtig, dass diese auch sicher 
gehandhabt werden. Manchmal 

ist der Rollator als sichere Va-
riante dem Gehstock vorzuziehen. 
Der Rollator muss der Körpergröße 
angepasst werden und verkehrs-
sicher sein. Den richtigen Umgang 
mit der Bremse setze ich jetzt ein-
mal voraus. Manche Menschen, die 
aus Sicherheitsgründen den Rolla-
tor benutzen müssten, vermeiden 
den Gang am Rollator jedoch aus 
vielerlei Gründen. Gelegentlich 
höre ich beispielsweise: Was sollen 
denn die Nachbarn denken, wenn 
sie mich am Rollator gehen sehen? 
Meine Antwort ist dann gerne: Was 
sollen denn die Nachbarn denken, 
wenn Sie auf dem Bürgersteig lie-
gen und der Krankenwagen kom-
men muss? Wenn es um die Sicher-
heit und die Sturzvermeidung geht, 
sollten Ihnen doch die Gedanken 
der anderen Menschen egal sein, 
meinen Sie nicht? Manche Erkran-
kungen und Medikationen lassen 
sich leider nicht verbessern oder 
verändern, ein Gespräch mit dem 
Arzt lohnt sich aber bezüglich Ihres 
Schwindels immer. Wo Sie aber 
Stürze verhindern können, ist in 
Ihrer Häuslichkeit. Liegt Ihr Sturzri-
siko beispielsweise an mangelnder 
Nachtbeleuchtung, Türschwellen, 
fehlenden Handläufen (Haltemög-
lichkeiten), lose verlegten Läufern/ 

Teppichen, Kleidung oder offenem 
Schuhwerk? In besagten Fällen ha-
ben Sie Einfluss darauf und können 
vorbeugend tätig werden. Manche 
Menschen stürzen auch schon 
mal über „Fiffi" oder „Miezi", 
die natürlich nicht der Wohnung 
verbannt werden können, jedoch 
muss der Tierliebhaber die Vierbei-
ner beim Gang durch die Wohnung 
gezielt im Auge behalten. Sie se-
hen, bei Sturzrisiken kann einiges 
unternommen werden, um Stürze 
zu vermeiden. Obwohl ich in un-
serem Pflegedienst jährlich eine 
Vielzahl von Risiken bei unseren 
Kollegen schule (u.a.Sturz), muss 
ich trotzdem immer wieder er-
wähnen: Alle Risiken des Lebens 
sind nicht gänzlich auszuschließen, 
das gilt auch für den Sturz. Unser 
größtes Risiko ist das Leben selbst. 
Vor einiger Zeit bin ich einen mat-
schigen Acker bergab gegangen 
und dachte noch: Kein Problem, 
ich habe ja festes Schuhwerk an. 
Doch ehe ich diesen Gedanken zu 
Ende gedacht habe, knallte ich mit 
Schwung auf Hüfte und Steiß. Da 
hatte ich wohl mein eigenes Sturz-
risiko total falsch eingeschätzt. So 
kann es bei aller vermeintlicher 
Vorsicht trotzdem zum Sturzge-
schehen kommen. Falsche Ge-

fahreneinschätzungen verbunden 
mit einem Sturzereignis dürfen 
aber nicht dazu führen, erkannte 
Sturzrisiken nicht zu beseitigen. 
Wir alle sind nicht verpflichtet, das 
Krankenhaus und/oder den Opera-
tionssaal mit unserer Anwesenheit 
zu beglücken! Wir dürfen das ver-
meiden. Ja, sogar Stürze und deren 
Folgen.
„Leben ist einfach - aber wir be-
stehen darauf, es kompliziert zu 
machen."
Konfuzius

In diesem Sinne
herzlichst
Petra Meyer
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 10. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
02.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Vermietungen

Sonstiges

Ihr Urlaub an der Ostsee beginnt 
hier

Vermittlung Knauff. Kellenhusen 
und Dahme. Ferienwohnungen und 
Ferienhäuser zum fairen Preis, teil-
weise mit Meerblick. info@uado.de / 
www.uado.de 

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahngold, 
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Medebach feiert ein buntes Sommerwochenende:  
MedeBeat und Straßenmalerfestival laden ein
Live-Musik, internationale Straßenkunst, Familienprogramm und verkaufsoffener  
Sonntag am 27. und 28. Juni 

Medebach steht am letzten Juni-
wochenende ganz im Zeichen von 
Musik, Kunst und Begegnung. 
Am 27. und 28. Juni erwartet die 
Besucherinnen und Besucher mit 
dem MedeBeat am Samstagabend 
und dem Straßenmalerfestival am 
Sonntag ein abwechslungsreiches 
Veranstaltungsprogramm für die 
ganze Familie. 
Der Eintritt zu beiden Veranstal-
tungen ist frei.

Rockmusik beim MedeBeat 
am Samstag
Den Auftakt macht am Samstag, 
27. Juni, der MedeBeat auf dem 
Marktplatz. Ab 19 Uhr sorgt die 
Live-Band „Roxxter" für Stimmung 
und bringt die größten Rock-Hits 
aller Zeiten nach Medebach.
ROXXTER steht für ehrlichen, 
handgemachten Rock'n'Roll und 
energiegeladene Live-Shows. Mit 
ihrer langjährigen Bühnenerfah-
rung verwandelt die Band den 
Marktplatz in eine große Rockpar-
ty. Für leckeres Essen und kühle 
Getränke ist ebenfalls gesorgt.

Straßenmalerfestival begeis-
tert mit Kunst und Kreativität
Am Sonntag, 28. Juni, wird um 11 Uhr 
das Straßenmalerfestival auf der 

Bühne am Marktplatz eröffnet. 
Internationale Straßenmalerin-
nen und Straßenmaler, heimische 
Künstlerinnen und Künstler, zahl-
reiche Aussteller sowie ein vielfäl-
tiges Bühnenprogramm sorgen für 
einen farbenfrohen Festtag in der 
Medebacher Innenstadt.
Auf die Besucherinnen und Be-
sucher warten Tanzvorführungen, 
die Vorstellung von Vereinen und 
Projekten aus Medebach, Live-
Musik mit Matthias Becker von 
13 bis 15 Uhr sowie die Präsen-
tation von Kinderfilmen von Ellen 
Borgmann aus dem Sauerland. Ein 
Stelzenkünstler sorgt zusätzlich 
für Unterhaltung auf den Straßen. 
Selbstverständlich werden auch die 
teilnehmenden Künstlerinnen und 
Künstler vorgestellt.
Das vollständige Programm ist un-
ter www.strassenmalerfestival.de 
abrufbar. Da sich einzelne Uhrzei-
ten noch ändern können, empfiehlt 
das Organisationsteam, kurz vor 
der Veranstaltung die aktuellen In-
formationen auf der Webseite oder 
die Aushänge vor Ort zu beachten.

Zahlreiche Mitmachangebote 
für Kinder
Ein besonderer Schwerpunkt 
liegt auch in diesem Jahr auf 

den Angeboten für Kinder. Neben 
den Malbereichen steht der Mal-
wettbewerb im Mittelpunkt der 
Veranstaltung. Für die Teilnahme 
wird um Anmeldung bis Freitag, 
26. Juni, gebeten. Die Anmelde-
formulare sind auf der Festival-
Webseite verfügbar.
Darüber hinaus erwarten die jun-
gen Gäste eine Kinderecke mit 
Spielgeräten und Hüpfburg, ein 
Schminkstand, Ballonmodelage 
und Glitzertattoos. Die Stelzenfi-
gur der Blume sorgt zusätzlich für 
fröhliche Unterhaltung.

Rund 40 Aussteller und 
verkaufsoffener Sonntag
Rund um das Festival präsentieren 
etwa 40 Aussteller ihre Produkte 
und Dienstleistungen. Das Angebot 
reicht von Getränken und kulina-
rischen Spezialitäten über lokale 
Produkte bis hin zu Spielsachen 
und Holzdekorationen.
Ergänzt wird das Festival durch  
einen verkaufsoffenen Sonntag, 
der zum Bummeln und Verweilen 
in der Medebacher Innenstadt ein-
lädt.
Auch für das leibliche Wohl ist 
während des gesamten Wochen-
endes mit einer großen Auswahl 
an Speisen und Getränken gesorgt.

Hinweise zur Anreise
Für die Veranstaltungen stehen 
ausgewiesene Parkplätze zur 
Verfügung. Besucherinnen und 
Besucher werden gebeten, diese 
zu nutzen und die eingerichteten 
Umfahrungen freizuhalten.
Aufgrund der Veranstaltungen 
muss der Innenstadtbereich groß-
räumig umfahren werden. Weitere 
Informationen und einen Lageplan 
finden Interessierte unter:
strassenmalerfestival.de
Das Organisationsteam bedankt 
sich ausdrücklich bei allen An-
wohnerinnen und Anwohnern  
für ihr Verständnis und ihre Ge-
duld während der Veranstaltungs-
tage.

Dank an die Sponsoren
Die Veranstalter danken den Spon-
soren, die das Wochenende unter-
stützen:
Westenergie, Veltins, Padberg+Pa-
latec Logistik GmbH, Volksbank 
Sauerland eG, Sparkasse Mitten 
im Sauerland und die Hansestadt 
Medebach.
Das Organisationsteam freut sich 
auf zahlreiche Gäste und ein un-
vergessliches Wochenende voller 
Musik, Kunst und Begegnungen in 
Medebach.
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